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— Dicss .sind die Haiiplpuiikte einer mit anerkennenswert lien Tüch-
ligkeit und unzweifelhafter Vorliebe für den speciellen Gegenstand
ausgeführleu Arbeil, die nieht nur der Bydrillis wegen Beachtung ver-

dient, sondern auch Megen allgemeineren Bemerkungen über Samen-
knospe über Bau und Entwicklung des Pflanzenstammes Interesse

gewährt. Dr. J. W.

Botanischer Tauschverein in Wien.
SenduiiLieii sind eingetrofleii : von Herrn V. v. Janka in Kis-Uj-Szälläs

mit Pflanzen aus Ungarn. Von Herrn ßiliniek in Eisenstadt mit Pflanzen aus

Ungarn und Niederösterreich. Von Herrn Dr. Wallher in ßaireuth mit

Pflanzen aus Baiern. Von Herrn Szontagii in Oedenburg mit Pflanzen aus

Ungarn,
Sendungen sind abgegangen an die Herren: Dr. Feuchtinger in Gran,

Apotheker Monheim in Aachen, Pfarrer Grundl in Dorogh , Professor

ll.izs lin szky in I'^peries, Andori'er in Langenlois, Professor Purkyne in

\\ eissvvasser, Dr. iMünter in Gieilswald, -Pe tter in Wien.
Dr. Pavai hat. nachträgheil zu den von ihm in Siebenbürgen gesammelten

Pflanzen die bisher feidenden Originaletiquetten gesendet, daher ich nun in der
l.iiiie bin die inzwischen versendeten Copien gegen Originale umzutauschen.

Hittheilung^en.

— Cocos nucifera blühte am 23. Jänner zum ersten Male in Europa
und zwar zu Syon House bei Kevv. Es seil die sogenannte Maldivische Abart
sein, deren Früchte (mit Schale) nicht viel grösser als ein Entenei sind. Da
man es bisiier iür uiniiöglich gehalten hatte, die Cocosnuss dauernd in unseren

Ge-väclishäusern 7U kulliviren, so ist ihr Blühen als ein gärtnerischer Triumph
von Bedeutung anzusehen (Bnpl.)

— Alsine media gibt einen verlässlichen Witterungs-Anzeiger ab.

Schliessen sich die Blüthen zur Hälfte, so regnet es sicher bald darauf während
der Dauer des Regens sind sie ganz geschlossen , öffnen sie sich wieder voll-

kommen, so kann man darauf rechnen, dass binnen 4 bis 5 Stunden kein

Regen fällt.

— Euphorbia proeera M. B. wird in Podolien mit dem besten Erfolge
als Heilmittel gegen die Tollwut!) angewendet.

— Kalsclialr (bidien) war vor 5 Jahren noch eine Rothwildeinöde;
jetzt bebauen dasellm 80 Europäer 53 ihnen von der Regierung überlassene
Grundstücke. - Die Gesamml/.ahl der bereits in Cultur stehenden Hektaren be-
lauft sich auf 42,000, wovon 2417 dem Anban von Thee gevvidmet sind. Die
Theeornte füt,1861 wird auf 197,880 Pfund und im Werthe von 412,250 Fr.

geschätzt, die Ernte für 18G2 aber auf 390,820 PAmd im Werthe von
814,200 Fr.

— Wie aus Hongkong vom 44. Februar gemeldet wird, betrug die

Gesammtausfulir von Tl^eeaus China{1861—1862) nachEngland 77,500,000
Pfund, nach Amerika 17 Mill. Pfund. (Bnpl.j

— Dr. Liharzik hat binnen zwei Jahren über 12,000 Messu n gen an
verschiedenen Obstgattungen u. z. von der Blülhezeit bis zur vollen

Reife vorgenommen, aus welchen sich erwies, dass bei der Apricose die Dauer
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